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Zeitschrift des ADFC Frankfurt am Main 

Same procedure as 

Jahresmitgliederversammlung 
Wie alle Jahre wieder am Ende

des Winters fand am Ascher­
mittwoch die Jahresmitgliederver­
sammlung des Frankfurter ADFC 
statt. Die Tagungsstätte im Philan­
tropin war weniger besucht als· in 
den letzten Jahren, die Diskussio­
nen ·aber nicht" minder lebhaft. Der 

. wohltuende Unterschied war, daß
diesmal Sachfragen und die Ver­
einspolitik im Mittelpunkt standen, 
nicht Personen. 
Im Bericht des Vorstandes nahm 
die finanziell angespannte Lage 
des Vereins breiten Raum ein. Ur­
sachen hierfür sind unter anderem 
ausstehende Mitgliedsbeiträge 
vom 'Landesverband, der Wegfall , 
des städtischen z;uschusses, die 
Infoladenmiete, die hohen Kosten 
für frankfurt aktuell und das Tou­
renprogramm. Letztere auszuglei­
chen wird diese Saison erstmals 
dadurch versucht, daß bei den 
Toureri Zahlscheine als .Aufforde­
rung zu frei'Mlligen Beiträgen ver­
teilt werden. Auf dieses Verfahren. 
hatten sich die Tourenleiter nach 
langen Diskussionen geeinigt. 

gruppe veirmelden. Das Verkehrs­
politische !Forum hat sich etabliert 
(s. Bericht) und wie immer berich­
tete Johannes Wagner ·von der 
letzten Sai:son, die diesmal sehr er­
folgreich verlief - ja für viele Tou­
renleiter zIu erfolgreich (bis zu 60 
Teilnehme,r.!). Vielfältige Aktivi-

. täten konnite ,Ulla Rosenthal auch 
aus dem VVesten unserer Kommu­
ne vermelden, insbesondere auch 
was ihre B1ehindertenar:beit betrifft. 
Trotz des Ausscheidens von Ka­
milla Nuyken, Gisela Schill (beide 
aus eigenom Wunsch) und Oliver 
Ranistedt, für deren Arbeit· ihnen · 
die AnweHenden dankten; bleibt 
die Zahl der Sprecherinnen· im 
Vorstand 1J1nverändert. Neu in den 
Vorstand kiamen Christina Romeis,_ 
Karin Deckers und Gerd Glase­
mann - der ebenfalls gewählte 
Fritz Biell scheiterte an der 
30%igen Frauenquote. 
Der Vorstand dankt den Mitglie­
dern für ihr Vertrauen, und hofft 
auf aktive 1untersützung bei ·der Ar­
beit für eiin in Sachen Radfahren 
erfolgreichies Jahr 1995. 
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Allgemeiner 
Deutscher 
Fahrrad-Club 

Nr. 2 - März/April 1995 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Nur ganz ganz wenige Mitglieder 
haben auf den regelmäßigen Bezug 
von frarikfurt aktu!:)11 verzichtet. Wir 
werten dies als Bestätigung, daß 
unsere B�iträge ankommen, -auch 
wenn für die Leserbriefspalte mehr 
Platz vorhanden ist als Post ein­
geht. Trotzdem danke!! 
Das Spektakel der Landtagswahlen 
ist vorbei, die Mitgliederve�mm­
lung des Kreisverbandes Frankfurt 
und die Landesmitgliederver.sarnm­
lung in Gießen gehören ebenfalls 
der Vergangenheit an. ·1n kurzen 
Worten dazu· das Wichtigste. Wer 
die gesamten Protokolle lesen will, 
kann sie bei uns anfordern oder im 
Infoladen einsehen. 
Die Umfrage zu den Erfahrungen 
mit Fahrradhändlern brachte viel 
Leben in die Bude. Rund 90 Ein­
sendungen, sehr qualifizierte. und 

. aufschlußreiche Antworten werden 
zur Zeit ausgewertet. Kom.pliment 
für Eure tatkräftige Mitarbeit. Aus­.führliche Ergebnisse im Mai/Juni­
Heft bzw. vorab schon im Infoladen. 

Euer Redaktionsteam Laut Alfred Linder ist die Zukunft 
von frsnkfurt aktuell aufgrund der 
äußerst dünnen Personaldecke 
des Redaktionstea.ms weiterhin 
nicht gesichert. Harald Braunewell 
berichtete aus dem Bereich Karto­
graphie von seinen Planungen für 

Vorankündigung eines wichtigen Termins 

Radweg­
Beschilderungen, die 
umzusetzen sich die 
Stadt mangels Fi­
nanzen gegenwärtig 
nicht in der Lage 
sieht. Ralf Paul stellte 
den neuen Bas­
telraum der Technik­
AG- in der St. Ni­
colaigemeinde kurz 
vor, Karin Deckers 
konnte interessante 
Kontakte und Aktio­
nen der Frauen-

Neues \fOn der Netzplan- Front 

Route 1 :Seckbach - Innenstadt 
steht vor iihrer Fertigstellung! Die 
"Inbetriebnahme" könnte, so hoffen 
wir, am letzten Aprilsamstag, 29.4., 
in Form einer "Erstberadelung" im 
Zuge der Vor.standssitzung des 
Landesverl)andes unter reger Be­
teiligung dler f rankfurter Aktiven 
erfolgen. Die für Entscheidung, 
Planung und Ausführung ver­
antwortlich,en städtischen Gremien 
wurden von unserem Wunsch 

· informiert, diese er.ste Route als
Meilenstein einer fahr­
radfreundli1chen Entwicklung des
Straßenverkehrs in Frankfurt an

diesem Tage der Öffentlichkeit zu · 
übergeben. 
Wir hoffen, daß einige Behörden7 

vertreter mit uns diesen Erfolg 
feiern werden und dabei auch 

· gleich entschieden- Gerüchten ent-
gegentreten,
nach denen der
Elan bei der
Umsetzung der
WEtiteren BiS-
Netzplan-Rou- 
ten in ver.schie-  
denen Ämtern
etwas . erlahmt
sei.
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